
Der einarmige Dachhaken für Pfannenziegel-Dacheindeckungen der Firma ALTEC SOLARTECHNIK, ist ein
Dachhaken der statisch berechnet wurde. Somit genügt er allen Ansprüchen an eine sichere Schrägdach-
montage. Aus den nachfolgenden Tabellen, in Verbindung mit der Schneezonenkarte, kann der Anwender
ermitteln wie viele Dachhaken für eine bestimmte Generatorfläche notwendig sind.
Wird für eine Anlage ein statischer Standsicherheitsnachweis z.B. für eine Baugenehmigung benötigt, braucht
nur der angefügte Antrag ausgefüllt werden und sie erhalten eine prüffähige Statik. Diese wird gesondert und
entsprechend demAufwand in Rechnung gestellt.

Außerdem kann die Anzahl der Dachhaken bei einer Berechnung weiter minimiert werden, da z.B. durch
interpolieren und runden nicht immer ein optimaler Wert in den Tabellen abgelesen werden kann.

Wie viel Dachhaken werden für eine PV-Anlage benötigt?

Beispiel

Berechnung: 10,3m² Generatorfläche x 1,35 Dachhaken/m² = 13,905 Dachhaken

Unter Berücksichtigung der Bauwerkshöhe über NN, der Anlagenhöhe, der Dachneigung und der Schnee-
last kann ermittelt werden, wie viele Dachhaken unter die Generatorfläche gesetzt werden
müssen.

: Auf einem Gebäude, in der Nähe von Stuttgart, soll in der Höhe von 14 m eine
Generatorfläche von 10,3 m² installiert werden.
Das Dach hat eine Neigung von 45° und ist mit Pfannenziegeln eingedeckt.
Die Geländehöhe NN des Gebäudestandortes beträgt 300m.
Nach der Schneezonenkarte steht das Bauwerk in der Schneezone II.
Aus der Tabelle 1 kann damit die Schneelast s=0,75kN/m² abgelesen werden.
In Tabelle 3 kann man an Hand der Schneelast und des Dach-Neigungswinkels ablesen,
dass pro m² Generatorfläche mindesten 1,35 Dachhaken gesetzt werden müssen.

Dem entsprechend sind 14 Dachhaken gleichmäßig unter dem Generatorfeld zu verteilen, so dass alle
Sparren gleich belastet werden.
In Abhängigkeit von der Form der Anlage, der Sparrenabstände und der Ziegelreihen (bei Pfannenziegeln
ein Abstand von ca. 0,3 bis 0,33m), muss die Anzahl der Haken eventuell weiter erhöht werden.

gleichmäßig

Die Befestigung der Dachhaken erfolgt auf jedem Sparren

Jede Photovoltaik Anlage statisch sicher!

SOLARTECHNIK
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Schnee- und Eislast nach DIN 1055-5

sDie Regelschneelast eines Standortes ist aus Tabelle 1 in Abhängigkeit von der Schneelastzone
“Schneelastzonen Deutschland” und der Geländehöhe des Bauwerksstandortes über NN zu entnehmen.

Tabelle 1: Regelschneelast s inkN/m²
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) Für Bauwerkstandorte auf der Grenzlinie zweier Schneelastzonen darf als das arithmetische Mittel aus den beiden
Schneelastzonen angenommen werden. Wird dieser Mittelwert nicht gebildet, so ist der höhere -Wert anzusetzen.

²) Für Geländehöhen, die zwischen den angegebenen Geländehöhen liegen, darf der Wert -Wert geradlinig
interpoliert werden. Wird nicht interpoliert, so ist der -Wert der nächsthöheren Geländehöhe anzusetzen.

³) Wird im Einzelfall festgelegt durch die zuständige Baubehörde im Einvernehmen mit dem Zentralamt des deutschen
Wetterdienstes in Offenbach.

Rechenwert s:

s
º

k

entspricht der auf einen Quadratmeter der Grundrissprojektion dieser Dachfläche
entfallenden rechnerischen Schneelast (in kN). Dieser Rechenwert ergibt sich aus der
Regelschneelast des Bauwerkstandortes und einem Abminderungsbeiwerk , der vom

Neigungswinkel der betrachteten Dachfläche abhängt. Dies ist in den nachfolgenden
Tabellen berücksichtigt.

Dachneigung Schneelast in kN/m²
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Dachneigung Schneelast in kN/m²
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Tabelle 3: Anlagenhöhe > 8m und < 20mTabelle 2 : Anlagenhöhe < 8m

Anzahl der Dachhaken je m² Generatorfläche

Das komplette Anlagengewicht wurde mit 0,16 kN/m² angenommen.



Erstellen Sie einen prüffähigen, statischen Standsicherheitsnachweis für die folgende
Photovoltaikanlage:

...................................................................... ...........................................................................
Auftraggeber: Straße:

........................................................................ .............................................................................
PLZ/Ort: Ortsteil:

Bauherr: .......................................................................................................................................................

Bauvorhaben:.......................................................................................................................................................

Standort: .......................................................................................................................................................

Straße: .......................................................................................................................................................

PLZ/Ort: .......................................................................................................................................................

Ortsteil: .......................................................................................................................................................

Art.Nr. der Dachhaken: .................................................

Ankagenhöhe: ........................................m

Modultyp: ...........................................

Anlagengröße: ....................................kWp

Anzahl Modulreihen x Module: .....................................

Bauwerkshöhe ( :.....................................m

Dachneigung: ...........................................in°

Maße der Module: ........................................HxB

Eigengewicht d. PV Anlage:..........................kg/m²

Sparrenabstand: ................................................

über NN)

Folgende Besonderheiten sind bei der genannten Anlage zu berücksichtigen (eventuell Skizze):

........................................ den,............................ .................................................
Ort Datum Firmenstempel/Unterschrift

Tel.
Fax
E-mail
Internet

03663 42 10 - 200
03663 42 10 - 211
info@altec-solartechnik.de
www.altec-solartechnik.de

ALTEC
Mittig und Manger GmbH
Industriegebiet 1
07924 Crispendorf


